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Interpellation Gemperle-Goldach (24 Mitunterzeichnende): 

«Trinkwasser schützen – Nein zu Fracking am Bodensee 

 

 

Ein Britisches Unternehmen intensiviert laut Medienberichten seine Anstrengungen, im deut-

schen Bodenseegebiet mittels Fracking schwer zugängliches Erdgas fördern zu dürfen. Die Vor-

arlberger Landesregierung bemüht sich unterdessen bei der Regierung Baden-Württembergs auf 

ein Verbot dieser gefährlichen Methode zur Gewinnung von Erdgas hinzuwirken. Das Umwelt-

bundesamt in Berlin hat die umweltpolitisch bedenkliche Methode des Fracking als generell kri-

tisch eingestuft. 

 

Der Bodensee ist ein einzigartiges Ökosystem. Jeder Eingriff kann hier fatale Folgen haben. Den 

Bodensee als internationaler Trinkwasserspeicher für eine Vielzahl von Menschen gilt es zu 

schützen und zu erhalten. Fracking ist ein nicht kalkulierbares Risiko für Mensch und Natur. 

 

Wir bitten die Regierung, um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Ist die Regierung auch der Meinung, dass der Schutz des Bodensee-Trinkwassers höher ge-

wichtet werden muss, als die Förderung von Erdgas? 

2. Beurteilt die Regierung das Fracking im Bodenseeraum ebenfalls als problematisch bezüglich 

der Ökologie und bezüglich des Trinkwasserspeichers? 

3. Was unternimmt die Regierung, um die gefährliche Erdgas-Förderung im Bodenseeraum auf 

deutscher Seite zu verhindern?» 

 

 

27. November 2012 Gemperle-Goldach 
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